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Goldbestand und Lebensmittel -
kaufe .

Die Eitteuie versteht es meisterhaft , de» deutsche»
Goldvorrat an sich zu ziehen , nachdem wir ihr im Trierer
Abkommen das Einspruchsrecht gegen die Ausfuhr von
Gold, Reichsbaiitt-Devise» und sta

'
atsbigenen Auslands -

esfekten eiugeräruul haben . Für die Zwecke weiterer amm
rikanischer Lebensmittellieferungcii wurden abermals 200
Milt . Mk . in Gold in Holland hinterlegt, d . h. aus-
geliefert. Würden wir frei verfügen können , so hättenwir jetzt mehrfach Gelegenheit gehabt , mit Hilfe von Teil ¬
zahlungen in Gold und daraufhin erlangüarem Zusatz-
kredit ein Mehrfaches dieser Ausfuhrverträge in Le¬
bensmitteln und anderem Notbednrs von den Neutralen
zu beziehen . Amerika und die Entente aber verlangenfür jede Tonne Weizen , für jedes Kilo Speck den vollen
Gegenwert sofort in Gold oder Goldeswert. Sie gebenuns , bevor der Frieden geschloffen ist , bei diesem glatten
Geschäft nicht eine » einzigen Dollar Kredit , sondern ver¬
dangen volle Zahlung Zug um Zug . Mau kann dem,wie die „ Franks . Ztg .

" meint , nicht länger stillschweigend
zusehen . Auch sollen diNeiiigen neutralen Gläubiger-
Länder , die wir jetzt wegen des Trierer Abkommens war¬
ten lassen mußten , nnd

'
die nach dein Witten der Alliier¬

ten noch bis zwei Monate näch Friedensichluß mit dein
fälligen Teil ihrer Ansprüche erwarten müssen , und dann
Wahrscheinlich auch na , in ein 0>euera : - Moru : 0 ei 11m hin»
eingenommen werden , unseren Protest hören gegen die
listige Art, in der man unter Ausbeutung der Nahrnngs --
not die Auslieferung des deutschen Goldes noch währenddes Kriegszustands durchsetz ! . Die Reichsdank hak im
Krieg mir ihrem Gold umsonst gespart , wenn sie auch
während des Kriegs viel Gold ins Ausland verkauft
hat . Es waren immerhin viele Hundert Millionen . Vis
her haben die Gegner auf Grund des Märzabkommens
für gelieferte oder versprochene Lebensmittel folgende Po
sten Gold nach Brüssel zngestellt erhalten, in die sie sich
demnächst wohl nach den Bestimmungen ihres Friedens
entwnrfs zu tei -m gedenken : Mitte März Mk . 50 Milt .
Gold nebst Mk . 25 Mill . Devisen als Abschlagszahlung
auf die sog . Rollerdamer Lebensmittel von Mk . 125 Mill . :
sodann Mk . 270 Mill . Ende März (Rest des RotlerÄrmer
Kaufs und Betrag der ersten direkten Lieferung von
Mk . 220 Mill . Gold. Danach in der letzten Apritwoche
Mk . 150 Mill . Dazu traten nun die oben er
wähnten Mk . 200 Milt ., während wir weitete Förde
rungen von Mk . O330 Mill . bisher abwehren konnten .
Höchste Zeit , das; wir Waren zu exportieren anfange» !
Wenn wir von den zusätzlich gelieferten Devisen (Aus -
landswechseln ) absehen , so werden tatsächlich in kurzer
Zeit insgesamt Mk . 760 Mill . in . Gold in gegnerischen
Besitz geflossen sein . Von' den Mk 1726 Milt . Gold,die heute noch die Reichsbank ausweist (bei Mk . 26 950
Milt . Notenumlauf gegenüber Mk . 2239 Mill . Gold und24 500 Noten Mitte März !) , muffen wir einen großenTeil als dasjenige Met^ l ansehen , das per Reichsbanl
während des Kriegs vom Volk aus Vaterlandsliebe über
geben worden ist . Dieses Gold des kleinen Mannes müßte
auch den Gegnern heilig sein und sollte dem Lande
belassen werden , wie hart und brutal auch immer die
sonstigen Bedingungen von Versailles ansiatten werden .

Neues vom Lage .
.Hundgebungen .

Frankfurt a . M ., 21 . Mai . In einer Versamm
luug von über 500 Pfälzer Lehrern fand eine Kund¬
gebung einstimmige Annahme, die treue? Festhalten au ,

-deutschen Vaterland ansiprichl .
D« ir;ig , 22 . Mai . Die Tanziger Frauen de,non

strierten gestern aus dem Langen Markt gegen den
drokMden Hnngersr jeden .

Entschließung für Annahme des Friedens -
Vertrags .

Perlitt , 22 . Mai . Die gestrige Vollversammlung
der Arbiter und Soldatenräte von Groß -Berlin nah»

',
eine » Antrag der Unabhängigen an , der die Annahme
der Friedensbedingnngen fordert und dir Regierung aufs
schärfste verurteile . Die Erklärung schließt mit einem An¬
ruf an das Proteiarial der feindlichen Staaten .

Die Gegenwehr des Ostens.
Berlin , 22 . Mai . Dfe Äbaeoebneren der ÖslPro¬

vinzen teuren heule vormittag im Festsaal des Abgeord
nerenhanses zu einer vertrauliche » Besprechung zusammen .

Die Fristverlängerung .
Berlin , 22 . Mai . Wie die , i ,Teilt sehe Allgem.

Zriinng" »iitteilt, (st die Frist für die Beantworiuug
des Fnedensentwnrss bis 29 . Mai verlängert wordn .

j . Berlin , 22 . Mai . In Frankreich weiß ratsächlich
iein ' -'-keusch, schreibt der „Vorwärts "

, etwas von den
Eiilzetheiren der Friedensbedingnngen. - Das ist der Bö !
ker frieden , von dem die Völker nichts wissen dürfen . Die
sranzchische Presse hat nach . langem Flehen um die
Esttanbirls zur Veröffentlichung der Auszüge aus den
Friedensbedingnngen, die in . den ausländischen Blät -
lern sofort bekannt gemacht worden waren , endlich eine, :
znrechtgeniachten Auszug aus dem Entwurf erhalten . Tie
Volksführer aber haben keinerlei Kenntnis von den vielen
,richtige '. ! Einzelheiten des Vertrags , der Frankreichs
Nachbarvolk - das Todesurteil spricht. - '

.» Millionen znrückg . lassen.
Berlin , 22 . Mai . Das preuß . Kriegsministerium

gibt im Armeeverordnungsblatt bekannt, daß nach der
Behauptung einer Pariser Zeitschrift beim Rückzug der
Dcutsche» aus Belgien in Mysen (Brabant) ein Eiwn -
bahnwagen mir über 5 Millionen deutschen Si bergetdes
znrüclgelassen worden sein sollen . Das Kriegsministerinw -
eriuchr um Meckdienliche Mitteil ' " - - -

Tie ttntcrvilan, ; der Eisenbahnen .
Dresden , 2 - . Mai . Die luchsijcyeii e?stuvechttl-n

haben im laufenden Etatssahr bereits 76 Millionen Mk.
Vorschüsse verschlungen , die bis zum ..Ende des Jah¬
res voraussichtlich auf 300 Millionen anwaechen wer¬
den .

- Ter bayerische Landtag .
Bamberg , 22 . Mai. Ter bayerische -Landtag trat

gestern nachmittag zu seiner ersten Arbeitssitzung zusam¬
men . Ter Entwurf der Verfassung soll dem Landtag
in der nächsten Woche vorgelegt werden . General K ö -
perle teilte mit, daß der sogenannte Grenzschutz im
Allgäu , der Oberpfalz und in Franken nach Wieder¬
kehr der Ordnung aufgelöst werde.

Gegen den Hochverrat in der Pfalz .
Bamberg , 22 . Mai . Gegenüber den in der Pfalz

zutage tretenden , offensichtlich von französischer "Seite
geförderten Bestrebungen zur Loslösung . der Pfalz von
Bayern und Ausrufung einer selbständigen Republik
erklärt die bayerische Regierung, daß sie alle, die sich
von dem scher Seite an diesen Umtrieben beteiligen und.
ihrem Tirnst tätig sind , als Hochverräter betracht-' ,
und gegen sie aus Grund der bestehenden strafrechtlichen
Bestimmungen verfahren werde .

'

Waffettabliefernng .
Fr « nlfnrt a . M . , 22i Mai . Der PolOeioräsiveiit

Hibl bekannt : Ans Anordnung des VerbmDstonnoltenrs
nir die neutrale Zone wird ungeordnet , daß jedermann ,
der im Besitz einer Waffe irgend weicher Ar! ist , diese

) sofort ans dem Polizeirevier nbliesert . -
Aufregung in Mannheim .

Brrlin , 22 . Mai . Von zuständiger Seite wird -
mitgeleilt : Ans Mannheim wird gemeldet , das; dort
unter der Bevölkerung große Unruhe entstanden ist, da
man allgemein befürchtet, daß bei Nichtünterzeichnnug
des Friedensvertrags die Stadt von Ententetrnppeu be»
setzt werden würde . Tie Folge davon war, daß ein Sturm
an ) die Sparkassen gernacht wurde , um Geld abzu

Theben , und daß ein großer Teil der Bürgerschaft be¬
gann , fluchtartig Mannheim zu verlassen . Tie Per -
wirnmg wurde dadurch noch vergrößert , daß die leider
rech: zahl reichen 'Arbeitslosen der Stadt durch Massen -
umzöge uud Protestversammlungen eine Erhöhung ihrer '
Unterstützungen zu erzwingen suchten . Es ist bedauerlich, -
daß dein Mannheimer Bürgertum die Besonnenheit ab
Händen zu kommen scheint. Bis aus weitere ? gehört
jeder Mannheimer ans seinen Plat - . Tie Mannheimer
Arbeittrschafr sollte aber so viel aus dein Ernst Der
Lage gelernt haben , daß jetzt wirklich die Lttindc für ^
Streiks und einseilige Parteipolilik nicht da ist .

Tic Zwangsjacke.
Berlin , 22 . Mai . Ucüer die Friedensbedrngungen

für Teuttch- Oefterreiet, teilen verschiedene Morgenblätter
mit . daß in erster Linie bedingungsloser Verzieh ! aus
den Anschluß an Teurschland und Unterlassung jeder

de » AuschliiN in einem späieren Zeirvunkr vordere !-,
»enden Tätigkeil ausgesprochen wird . Wenn»enden Tätigkeil ausgesprochen wird . Wenn ' renttch-
Oesterreich die Bedingungen nicht annehme , so würde
mit der Sperre der Lebrnsmittelzusnhr vorgegangcn
und der deutsch - österreichischen Republik .werde eine fi¬
nanzielle Last auferlegt werden , die ans eine lange
Zeit hinaus jede selbständige Regung unmöglich machen
werde. Hingegen sott eine Besetzung Nicht in Aussicht
genomüwn sein.

Sozittiificruttg in Oesterreich .
Wien , 2l . Mai . In der Panonatversammlung

teilte Vizekanzler Fink die Absichten der Regierung
Innsichtl ' ch der Sozialisierung mit . Ter Kobienbergbav ,
>loiieng,oßhandel , die Eisengewinnung. Roheisenerzeu¬
gung - und die unmittelbare Wetterbearbeittmg und Ge
wi-mumg anderer nutzbarer Meuttle, die Elekirizttäis
wirlswast, die Wasserkräfte , die großen Forste nebst

. .HotZu : nürie » nd de - Holzgroßyonde! iol en enteignet und
gemeiuwimchasrlich btt rieben ivervcm . Außerdem in die»-
Soziaimenmg der militärischen Verriebe sonne einzel
nee Zweige der chemischen (Industrie , bie monopolistischen
Ebarakter tragen , ins Auge gefaßt.

Bon der Fr » . venskouferenz .
London , 22 . Mai . „Tailn Mail" meidet , 9 Mit

gtteder der amerikanischen Friedensabordnnng haben ihr
Rnttrillsgesuch eiugereicht : bei dreien fei es genehmig :
worden '

. Tie Mitalieder find enttäuscht , daß Witton in
leinen, Prograriiu! nachgechben habe.

London , 22 . Mai . Zu , Unterhaus Fugte Arnold,
ob das Völkerrecht zur Aufrechterhattnng der Blockade -
nach 'Abschluß eines Waffenstillstands berechtige. Bowrr
Lau: erwiderte : Soweit ich weist, sind solche Fälle durch
Das Votkerrechl in keiner Weise gerebelt , sondern hängen
von den Bedingungen des Waffenstillstands ab . Tiefe
Bedingungen , sind in Art . 26 enthalten. — Eine Anzahl
hervorragender Arbeiterführer haben ein Manifest veröf
sentlick ' t , welches besagt , der Friedensvertrag enihatte
die Keime zu Konflikten und müsse deshalb so schnell
als möglich einer Revision unterzogen werden .

Bcvsarlles , 22 . Mai . Kerenski vervssentticht in
der „Humanste " einen Einspruch , daß Rußland am der
Friedenskonferenznicht vertreten sei . Die Weltbemotrnne
dürfe nicht vergessen , welche Opfer Rußland im Kriege
gebracht yabe . Die Lösung der Bande in Rußland werde
zur Anarchie in der ganzen .Kulturwelt oder zur Zer¬
stückelung Rußlands durch deü internationalen Kapita¬
lismus führen . Die Weltdemokra -ien dürste,
keine Einmischung anderer St, -aten, Pie nur Sonder

- rresien diene und die Rechte, des russische » Vo - ks de
rächttge, dulden und nur eine solche Regierung aum

k>-:: . : en , die vom Volt gewähll sei .
Rom , 22 . Mai . (Stefani . - Am Mittwoch fandstaui.eryaib Noms ein Ministerrar stan . Ormnbo reiste

daraus wieder nach Paris zurück .
Paris , 22 . Mai . Es wird bestäiigl , baß per Sultan

in Konst,mtinovel bleiben wird . Das riirlische M' tu ,
' steril»»

iß nach dem Wunsch der Entente durch Ferid Vascha,
'

der das Auswärtige übernimm : , iNngcbilde ' worden . Daß
Amerika die Schiitzherrschas: das „ Ma -ido. - ' i über Kon -
ßaiilinvpel nbgelehnt habe, wird bestritte, : .

Die neu traten Acrzte an Wilson .
Stockholm, 22 . Mai . Ter ttns -chmn de, - neutralen

Aerzir , der kürzlich den 'Erittibrnngsttistans in Teunch
land „ nie ! , !: . hat , bestehend aus den Viorenoreu Ten -
d e loo - Hoiio. nd . B r an t - Nor wegen , F o v a n s o n , tst «-
di i n s und Bergmann Sttuveden , y -u den Präii
deute» Wilson drahtlich gebeten , zu bedeuten , nui -be sehr
ichireren Folge,7 für die Ernährung der eenttche» Frauen
und Kinder die Friedensbedingungen haben mußten da¬
durch , daß Deutschland eine größere Zahl von Milchkühen
au Niesern solle .

Gegen den Börkerbnnd .
A 'nftcrp. am , 22 . Mai . Wie „ Nieuwe van den

Tag ' » ludet, teilte der amerikanische Senator Lodgc Fin einer vorgestern veröffentlichten Erklärung uiil , das; ß
der Senat den Entwurf für den VöllerbundSvrr: rag nichl-M
ohne eirigrenense Veränderungen annehme,i noerdc. -TerH
neue Entwurf iei viel schlechter als der frühere und
geiähiliß , für den Weltfrieden und die amentanischen
Rech.-e und Zitteressen . Kein Geschrei und lern Truck
werde den Senat von seiner Pflicht abbruigen , das

ß --i
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amerikanische Volk darüber aüfzuklärenftwas die An¬
nahme des Völkerbundsvertrags für es bedeute .

Der Krieg im Osten .
Berlin , 22 . Mai . Ueber die Einnahine von Riga

ist bei den ' deutschen Armeeoberkommando -Nord , das mit
Libau in unausgesetztem Nachrichtenverkehr steht , nichts l
bekannt . s

Lettisches Armeehauptquartier , 22. Mai Am
18 . und 19 . Mai holten die Bolschewisten zu einem
großzügigen Angriff aus . Er ist mißglückt . Brenn¬
punkte des Kampfes waren die Gegend südlich Bausk , die
Bahn Riga —Mitau und Kalnzen —Schlick. Hierbei wur¬
den dein Feinde schwere Verluste zugefügt . Eine An¬
zahl Maschinengewehre und Minenwerfer wurden er¬
beutet . Tie eigenen Verluste sind nicht unbedeutend . s

Stockholm, 22 . Mai. Aus Rußland eingetroffene
Reisende berichten , daß in Petersburg 300000 Mann
zusammengezogcn worden seien. Man sei entschlossen ,
die Stadt nur als Trümmerhaufen in die Hand der
Feinde fallen zu lassen .

Murman , 21 . Mai . (Reuter. ) Tie britischen
Streitkräfte sind heute angekommen .

Ans dem Weg zur Eroberung Afghanistans .
London , 22 . Mai . Reuter . Amtlich .' Tie briti¬

schen Streitkräftc nahmen „ nach Zurückweisung des
afghanischen Angriffs " die Hügel westlich Dakka - Sie
brachten 8 afghanischen Bataillonen eine Niederlage bei .
Die - Afghanen ließen über 100 Tote zurück.

Zur Lage des Weltmarkts .
Nach dem Moncusbericht des Washingtoner Acker-

baubüros haben sich die Ernteaussichten in
den Vereinigten Staaten im April wei¬
ter gebessert . Tie Anfang Mai vorgcnonimene .
Erhebung ergab für Winterweizen einen Durch -
schnittsstaud von 100,5 ' Prozent gegenüber 99,8 Prozent
im Vormonat und 86,4 Prozent zur gleichen Zeit des
Vorjahrs . Es ist mit einer Erntefläche von 48 330000
Acres ( l Acre ungefähr 40 t/2 Ar ) zu rechnen gegen¬
über 37 704 000 , bzw . 27 430 000 Acres in den bei¬
den Vorjahren . Ter voraussichtliche Durchschnittsertrag
pro Acre wird auf 18,4 Bushels geschätzt gegenüber 15,7
Bushels in 1918 und 13,2 Bushels in 1917 . Auf
Grund dieser Angaben stellt der Statistiker der Neu¬
yorker Produktenbörse eine Winterweizenernte von rund
900 Mill . Bushels (24,5 Mill . To . ) in Aussicht , wäh¬
rend im Vorjahr 558 Mill . Bushels ( 15,2 Mill . To . )
und in 1917 nur 418 Mill . Bushels ( 11,4 Mill . To . )
geerntet wurden . Nach den vorliegenden Berichten dürste
auch in den Frühiahrsweizengebieten mit einem vermehr¬
ten Anbau zu rechnen sein . Ob der mit .Hilfe eines Ga -
ranliefonds von 1 Milliarde Dollar künstlich hochgehal¬
tene Preis dem zu erwartenden Weizenüberfluß gegen -
über standhalten wird , erscheint fraglich , da auch in
Kanada bisher alle Vorbedingungen für eine gute
Ernte gegeben sind und in Argentinien und Austra¬
lien erhebliche Weizenvorräte sich angesammelt haben .
Inwieweit andererseits infolge des in den asiatischen
Ländern herrsck'eüden Man e s > ri Reis eine Steig rung
des. Wcizenverbrauchs eiirtreten wird , läßt/ich noch nicht
nberseheiu Tie Nachrichten über die Ernteaussichten
in den westeuropäischen Bcdarfsgebieten lauten nicht
sonderlich günstig , besonders in Frankreich und Ita¬
lien läßt der Saatenstand manches zu wünschen übrig ;
beide Länder werden in der nächsten Saison voraussicht¬
lich wieder ans stärkere Weizenemsnhr angewiesen sein .

Private Verbesserung der Valuta .
Wenn auch die Preise im neutralen Ausland nicht

so hoch sind wie bei uns , so werden sie doch durch den
ungünstigen Stand der deutschen Valuta derartig ungün¬
stig beeinflußt , daß es dein deutschen Grenzbewohner
im kleinen Grenzverkehr nur mit großen Opfern an deut¬
schem Geld möglich ist, im Ausland z . B . eine Mahl¬
zeit zu sich zu nehmen . Da ist es nun interessant zu
sehen , wie sich findige Köpfe in einzelnen Fällen helfen .
Aus dem badisch-schweizerischen Grenzverkehr wird be¬
richtet : Die geistige Arbeit des Deutschen ist durch
die Valuta zum Glück als solche noch nicht entwertet )
sie ist gewissermaßen ein internationales Zahlungsmit¬
tel . Manche , solche Grenzbewohner geben in den be¬
nachbarten schweizerischen Orten Privatstunden und lassen
sich in schweizerischer Währung entlohnen . Dadurch wird
es ihnen ermöglicht , von Zeit zu Zeit in der Schweiz
eine Mahlzeit zu erträglichen Preisen zu sich zu nehmen .
Das führt uns , wie die „ Franks . Ztg .

" schreibt , zu
einem weiteren Vorschlag : nach Friedensschluss und Oeff -
nung der Grenzen werden auch wie früher wieder Aus¬
länder unsere deutschen Heilquellen benützen . Baden ,
Homburg , Nauheim , Kissingen haben internationalen Wert
und werden wieder; von Engländern , Amerikanern , Fran¬
zosen besucht werden . Ter deutsche Gastwirt , Hotelier ,
Zimmervermieter bedinge sich hierbei aus , daß ihm für
das Zimmer täglich nicht etwa 10 Mk . , sondern die ent¬
sprechende Summe in französischein , englischem oder ame¬
rikanischem oder holländischem Geld bezahlt werde . Tas
ist nach Z 244 des deutschen Bürgerlichen Gesetzbuchs
zulässig . Es muß nur die Vorsicht gebraucht werden , daß
ausdrücklich Zahlung in ausländischer Währung verein¬
bart wird .

Baden .
(-) Karlsruhe , 21 . Mai . Die amtliche „ Karlsr .

Ztg .
" stellt eine parteipolitische Betrachtung über das

Ergebnis der bisher stattgesundenen badischen Gemeinde¬
wahlen an und kommt dabei zu dem Resultat , daß es
der Sozialdemokratie wohl nicht unmöglich gewesen wäre ,
in mehreren Städten die Mehrheit zu erobern , wenn s

'

nicht unter der schlechten Wahlbeteiligung zu leiden g-ehrvi .
hätte . Die Unabhängigen haben bei den Wahlen ver -

ltnismänig am besten abgeschnitten . Irgend einen be¬
stimmenden Einfluß werden sie allerdings in keinem der
städt . Parlamente ausüben können . Leidliche Resultate
baden Zentrum und Deutschnationale erzielt , während

die deutscH-dem . Partei von
'

den bürgerlichen Parteien 1

wohl am schwersten unter der schlechten Wahlbeteiligung
und der allg . Veränderung der politischen Lage gelitten
habe .

(->) Karlsruhe , 22 . Mai . Tie Zentralkasse der
badischen landwirtschaftlichen Ein - und Berkaufsge -
noffen sch asten E . G . m . b . H . hielt gestern vor¬
mittag ihre 20 . Generalversammlung ab . Nach dem
Geschäftsbericht betrug der Gesamtumsatz 422,8 Mil -
wnen Mk . , der Reingewinn 70 008 Mk . Nach dem

Beschlüsse der Generalversammlung erhalten hiervoll
20 967 Mk . die Mitglieder als 5 Prozent Verzinsung
des Geschäftsguthabens , 37 000 Mk . die Reserven und
12 000 Mk . die Kriegssteuerrücklage . Tas eigene Ver¬
mögen beträgt 636 000 Mk ., die Gesamthastsnmme
2 261000 Mk . Tie Mitgliederzahl ist von 543 ans
560 gestiegen . In den Aussichtsrat wurden gewählt :
Landwirr Heinrich Naumer -Handschuhshcim, . Lagerhaus -
direkwr Jose » Stetter -Buchen , Landtagsabg . Herbster -
Schopsheim und Generalsekretär Schnepf -Karlsruhe , in
den Vorstand Oekonomierat Häcker-Freiburg und Abg .
Neck in Eggenstein .

In der Sitzung des G en 0 sseu sch astsv er¬
bau ds bad . landw . Bereinigungen unter dem
Vorsitz des Landtagsabg . Neck- Essenstein erstattete Gene¬
ralsekretär Schnepf , den Bericht , nach welchem die
Zahl der Genossenschaften des Verbandes sich bei zwei
Abgängen um 21 Neugründungen , darunter 6 große
Gctreideabsatzgenossenschaften , vermehrt hat . In diesem
Jahre sind dazu bereits 24 neue Genossenschaften ge¬
kommen . Am 31 . Dezember 1918 . betrug die Zahl der
Genossenschaften des Verbands 934 mit über 90000
Einzeln : itgliedarn . Geschaffen wurden Zweigbüros in
Konstanz , Schopsheim und Villingen und es sollen noch
inehr solcher Bezirksstelleu errietet werden . Tie Ge -
treidehäuser hatten einen Umsatz von 22 Millionen Mark .
Ter Verband hat jetzt 22 Lagerhausgenosscnschasten . Die
eigenen Betriebsmittel des Verbands betragen 957 992
Mark , die Reserve der Verbandsvereine etwas über 2
Millionen Mk . Tie Warenbestände haben einen Wert
von 835886 . Mk ., der Reingewinn betrug 132502 Mk .,
die Reserve 381257 Mk ., die Geschäftsemlage der
Berbandsvereine 249178 Mk . Beteiligt ist der Ver¬
band u . a . mit 160000 Mk . an den Radolfwerken in
Radolfzell .

(-) Karlsruhe , 22 . ^Mai . Der bad . R alschr .ei -
berverband hatte jüngst in einer Eingabe an das
Ministerium des Innern den Wunsch ansgedrückt , bei
der Ausarbeitung eines Vorentwurfs iür eine neue Städte¬
ordnung gleichfalls zugezogen zu werden . Das Mini
sterium erwiderte , daß es diesen Wunsch nicht erfüllen
könne , daß jedoch , wenn die Arbeiten für den Vorent -
wurs von der dafür eingesetzten Kommission beendet sei ,
auch dem Ratschreiberverband Gelegenheit zur Stellung¬
nahme gegeben werde . Ferner erklärte sich das Mini¬
sterium bereit , einen Entwurf des Ratschreiberverbands
für ein neues Fürsorge - und Gemeindebeamtengesetz ent -
aegenzunehmen .

(-) Karlsruhe , 21 . Mai . In der Generalversamm¬
lung des badischen Molkereiverbands teilte General -
jekreiär Schnepf mit , daß künftig die bad . Land -
irirtschaftskammer sowohl wie der bad . Bauernverein
in eine engere Fühlungnahme mit dem Molkereiver
band treten werden . Nach dem Jahresbericht sind von
den dem Verband angeschlossenen Genossenschaften im
Jahre 1918 rund 14,8 Mill . Liter Milch abgeliefert
und dafür 5 679 000 Mk . erlöst wurden , von denen
5185 000 Mk . an die Mitglieder ausbezahlt wurden .
Am Schluß der Sitzung wurde noch lebhaft die Milch -
Preisfrage erörtert und gefordert , daß der Molkereivev -
band sich mit der Regierung ins Einvernehmen . -setze, da¬
mit eine Hs ichmäßige Milchpreiserhöhung im ganzen
Lande durcßgeführt werde .

0 " Karlsruhe , 22 . Mai . Die Frau eines hiesigen
Kaufmanns wurde auf der Kaiserallee gestern nacht von
einem Chauffeur aus Bodman init einem Auto angesahren
»nd so schwer verletzt , daß sie bald darauf starb .
> (-) Mannheim , 22 . Mai . Drei Taglöhncr und
ein Laborant aus Neckarau begingen in der Nacht zum
Dienstag in einem Hause an der Gulemannstraße
schwere Ausschreitungen . Tie Burschen bedrohten daun
ms der Flucht zwei gegen sie eiuschreitende Vvlkswehr -

.leute mit eimm Revolver , woraus die Wehrmänner voi
ihren Schußwaffen Gebrauch machten und zwei der Täte »
erheblich verletzten .

(-) Heidelberg , 22 . Mai . Wie das „ Heidelbergei
Tagblatt " hört , beabsichtigt die Stadt Heidelberg dos
Hotel Prinz Karl zu erwerben , um darin Wohnungen
einzurichten .

(-) Heidelberg , 22 . Mai . Ein unbekannter Mann
verschaffte sich hier in einer Wohnung eines Hauses
an der Römerstraße Einlaß , betäubte dort ein 17jähriges
Mädchen , schnitt ihm die Zöpfe ab und verschwand dann .
Das Mädchen war lange Zeit nicht vernehmungsfähig

(-) Heidelberg , 22 . Mai . Hier , wie auf dem naher,
Billsbergerhof hat sich ein Fall von Pocken
ereignet .

(-) Schönau b . Heidelberg , 22, Mai . Mit dem
Bau der Steinachtalbahn ist begonnen worden .

(-) Brette » , 22 . Mai. Die politischen Parteien
haben sich für die Bezirksrats - und Kreisabgeordneten -
wahlen auf eine gemeinsame Liste verständigt . Danach
erhalten für den Bezirksrat die Deutschnatisualen 3, die
Sozialdemokraten 3 , die Deutschdemokraten 2 und daS
Zentrum 1 Abgeordneten . Für den Kreisausschuß ent¬
fallen auf die Deutschdemokraten , auf die Deutschnatioua -
len und auf die Sozialdemokraten je 2, auf das Zentrum
1 Abgeordneter .

(-) NußbMm (Amt Bretteu ), 22 . Mai . Wie das
„Brettener Tmblatt " berichtet , haben die bürgerlichen
Parteien innerhalb der gesetzlichen Frist versäumt , einen

t Wahlvorschlag einzureichen . Infolgedessen gilt der Vor -
s schlag der Sozialdemokraten , der 36 Namen umfaßt ,

als gewählt .
(-) Pforzheim , 22. Mai . Nach den „Pforzheimei

Neuesten Nachrichten " schlichen sich „ gute Freunde " eines
Wirts in dessen Keller an der Bleichstraße und brachten

verschiedene Fässer Wein zum AuÄaüfeu Im gMM
sollen 3500 Liter verloren gegangen sein .

(- ) Baden -Baden , 22. Mai. Der 14jährige Sohn
des Schneiders Julius Biete rle wurde beim Holz¬
sammeln von einer Tanne erschlagen .

(-) Offenburg , 21 . Mai . Gewerbeschutrektor a . D .
Adam Na hin konnte seinen 85 . Geburtstag feiern .

(-) Schönau i . W. 22 . Mai . Der Streik der Bür¬
stenarbeiter im Wiesental wurde geendet . Die Unterneh¬
mer bewilligten den Arbeitern einen neuen Lohntaris «

(- ) Sichern, 22 . Mai. Aus verschiedenen Gegenden
des Landes wird berichtet , djiß infolge des kalten Früh -
jahrSwe . ters der Blütenansatz der Pflaumen , Fnihzwetsch -
gen und Pfirsiche abgefallen ist . Aepfel und Spätbirnen
haben dagegen keinen Schaden genommen .

( ) Freiburg , 21 . Mutz Der Vürgerausschuß ge¬
nehmigte eine einmalige Teuerungszulage für Beamte ,
Tehrer und Arbeiter der Stadtverwaltung mit einem Auf -
wände von 680000 Mk . und genehmigte einen Tarif¬
vertrag für die städt . Arbeiter , der eine jährliche Ausgabe
von 688 000 MO erfordert . Weiter genehmigte der Bür -
gerausschuß eine Vorlage über die Erboyrung einer
Warmwasserquelle im Güirterstäler Tal . Die Kosten da¬
für betragen 30 bis 50000 Alk . Endlich wurde der
Beteiligung der Stadt au einer Schauinsland -Studien -
- ftellschast zugestimmt .

(-) Firrtwangen , 22 . Mai . Wie die Schwarzwälder
Blätter berichten , beabsichtigt die Firma Heinrich Lauz in
Mannheim hier eine Niederlassung zu errichten . Die Ge¬
meindeverwaltung hat dazu die erforderlichen Bauplätze ,
abgegeben . In dem geplanten Betrieb sollen 4000 Ar¬
beiter beschäftigt werden .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 22 . Mai . ( Tas Lau dwirr -

i ch a j l s k a m m e rge s e tz . ) Der Sonderausschuß für die
Beratung des Landwirtschajtökammergesetzes setzte gestern
die Beratung des Entwurfs bei Art . 3 fort . Ein An¬
trag Strobel ^B . B . ) wollte 6t Mitglieder , die im Wege
des einfachen Wahlverfahrens in den einzelnen Oberamts -
bezirken zu wählen gewesen wäre » . Dieser Antrag wurde
mit 18 gegen 3 Stimmen bei 2 Enthaltungen abgelehnr .
Tauiic hatte sich 0er Ausschuß grundsätzlich für die Ein¬
führung des Verhältniswadlversahrens ausgesprochen .
Schließlich wurde Ziss . l wie folgt gefaßt : „ Tie Kam¬
mer besteht aus 48 von den Landwirten und 12 von den
landw . Arbeitern im Wege der Verhältniswahl zu wäh¬
lenden Mitgliedern " . Ziffer 2 erhielt die Fassung : „ Aus
9 von der Landwirtschaslskammer gewählten Mitglie¬
dern . und zwar 6 Vertretern der Forstwirtschaft , 2 Ver¬
treter » des Gartenbaus ( also l mehr al -s im Entwurf )
und l ^Vertreter der landwirtschaftlichen Angestellten " .
Hieraus gelangte der Reg erungsvorschlag , 10 Mitglieder
ourch Zuwahl zu bestimmen , zur Annahme . Nach den
Beschlüssen des Ausschusses,würde die Kammer also 79
'Mitglieder gegenüber den 94 des Entwurfs aufweisen .
Für die 4 Wahlbezirke wurde folgende Verteilung beschlos¬
sen : Wahlbezirk 1 : 13 Landwirte und 3 Arbeiter ; Wahl¬
bezirk 2 : 11 Landwirte und 3 Arbeiter ; Wahlbezirk 3 :
! 2 Landwirte und 3 Arbeiter ; Wahlbezirk 4 : 12 Land¬
wirte und 3 Arbeiter .

(-) Stuttgart , 22 . Mai . (F l e i sch p reise rh ö -
h u n g . ) Da die von den Landwirten geforderte Erhöhung
der Schlachtviehpreise noch nicht kiugetreten ist, so droht
sie Schlachlviehanlieferung nach Stuttgart nachzulasfin .
Ter Fleischpreis wird daher mit sofortiger Wirkung aus
2 .60 Mk . das Pfund erhöht .

Stuttgart , 22 . Mai . (Weibliche Gemein¬
deräte . ) Durch - die Wahl am 18 . Mai sind zum ersten
Mal Frauen in die Stadtverwaltung ausgenommen wor¬
den und zwar von der Bürgerpartei 2, Deutsche demokr .
Partei und Zentrum je 1 .

(-) Gtttüud, 22 . Mai . (Verhaftung . ) Ter
Kommimistensührer Shaudinger wurde wegen Hoch¬
verrats und anderer Vergehen festgenommen . Er hat
seinerzeit den Generalstreik hier Proklamiert .

(-) Lautern , OA . Gmünd . 22 . Mai. (E inWa h 0
kurios um . ) In unserer stattlichen Gemeinde haben
nur 18 Prozent aller Wahlberechtigten abgesiinintt .

(-) Bom Ries , 22. Mai / (Eine schlimme
Fahrt . ) Ter Landwirt Hubel aus Näheriueinmgen
fuhr mit einem Langholzwagen die Steige bei Eder -
Heim herunter , wobei die Sperrkette brach . Ter Wagen
sauste deit Berg hinunter ; ein Pferd stürzte , tmirde ge¬
schleift und schwer verwundet , während das andere mit
dem Wagen hinnne . rannte , bis der zusammeiigebro -
cheue Wagen aus einer Wiese stehen blieb . Hubel und
sein Sohn kamen mit dem Schrecken davon .

(- ) Ellwaugeu , 22 . Mai . (Baue,nVersamm¬
lung .) Der landw . Bezirksverein (21 Ortsvereine )
beschloß, sich an den Schwab . Bauernverein anzuschlie -
tzen . Das Vermögen des des Bezirksvereins soll zin
Errichtung einer Juugviehweide verwendet werden .

(-) Oberstetten OA . Gerabroun, 22 . Mai . (Brand .)
Das Anwesen des Fr . Kehr brannte bis auf den Gruitt
nieder . Ein Schwein ist mitverbrannt . Als Eutsteh -ungs
Ursache wird angegeben , daß Kinder ein „ Feuerte "

ge¬
macht haben sollen . - -

(-) Steiuheim OA . Heideuheim , 22 . Mai . (Ge «
u 0 sse >1 schaftsm ü hl e . ) Mit einem Kapital von
110000 Mk . wurde von 223 Mitgliedern . me Genossen «
schaftsmühle nebst Lagerhaus gegründet und ein Anwesen
angekanst .

(-) Frcudeustadt , 22 . Mai . (Brand . ) In
Glatten ist das Anwesen des Bauers Matthias Faißt
und des Sattlers Schillinger , zwei Wohnhäuser «nd
eine Werkstätte , vermutlich infolge Brandstiftung abge¬
brannt .

(- ) Untermarchtal , 22 . Mai . (Tiaman tenes
Jubiläum . ) Am 24 . Mai sind es 60 Jahre seit
der Einkleidung der Schwester Perpetua Stopper ,der früheren langjährigen Oberin in Schramberg . Im
Bahre 1859 trat sie in den damals neugegrüudeten
Orden der Barmherzigen Schwestern vom hl . Vinzenzvon Paul in Gmünd (später in Unlermarchtal ) ein ^



Dir setzt 84 -JähriK iveils feit 1912 als Pension8rm ii»
Mniterkloster hier .

( - ) Bor « Oberlauv , 22 . Mai . (Obstaussich¬
ten . ) "Der letzte Kälterückschlag hat an den Obstbau men
keinen Schaden verursacht , zumal da die Apfelblüten sich
erst jietzt entfalten . Das Jahr verspricht ein gutes ' Obst¬
jahr , hauptsächlich in Kirschen , zu werden .

Gemeittderatswahlcn im Lande . ^
Marbach n . N . : Deutsche dem . Partti 6 , Bingirpain -i ,

L . - » 2 Alkingä t cr ' u d'5 , Sozia demok a I > 2 . —^
Backnang : Sozialdemokratie 2 , tliiabhäiigize 7 . Bmmte . iln -
erbramte und Privatamkstellte 2 . Bürgerpartei und Bauern¬

bund 5 . Deutsche demo . Partei 4 . — K iin zcIsau : Deutsche
öemo. Partei und Bürgervercin9 , Sozialdemokratie , Arbeiter¬
verein und Unterbeanite 5 . — Gienge n a . Br . : Deutsche
demo. Partei tl , Sozialdemokratie , Gewerk ^ asten , Arbeiter
verein und ehemalige Kriegsteilnehmer 5 . - - Wasseralfin¬
gen : Zentrum 1t , Sozialdemokratie 5 , Freie Wiihieruerei, »
sung 3 . — Crailsheim : Sozialdemokratie8 , die bürger¬
lichen Parteien zusammen 12 . — Urach - : Zentrum I , Biirger -
?artei 2 , Deutsche demo . Partei 7 . BerA igre Sozialdemokraten
3 . — Tilbinge n : Deutsche d . mo Partei 13 , Sozialdemokratie
7 . Bürgerpartel 5 , Zentrum 3 . — Ebingen : Deutsche demo .
Partei und Miilelstandsvereinigung 18 , Sozialdemokratie 8,
Kath . Arbeiterverein 2. — Weinsberg : Deutsche demo . Par¬
tei 10 . Bürgervereintgung 2 , Sozialdemokratie 4 . - - Waid -
see : Vereinigte bürgerliche Parteien (Z . und D .d .P ., 13 , Mit -
lelstandspartei 2 . Sozialdemokratie I . — Tettnaug : Bür¬
gerliche Parteien zusammen 13 . Sozialdemokratie 1 ( früher 3) . —
ceutkirch : Zentrum 9 , Deutsche demo . Partei 6 , Sozial¬
demokratie 1 . — Göppingen : Deutsche demo . Parier 18,
Soziattemokra . tt 9 , Unabhängige 6 , Zentrum 3 und Bürgerpartei
7 Sitze . — S ch m e n ii i ii g e » : Deutsche demo . Partei 8 . So -
' <aldemokratie 9 , U . S . P . 2 und Zentrum 2 . — ilieckar -

. lm : Demo . Partei 9 . Bereinigte Gewerkschaften 2 , Zentrum
j . — Lauffeiia . N . : Bauernbund 9 , Sozialdemokratie 6 . Deut¬
sche demo . Paitci 3 . — Herreuberg : Deutsche demo . Partei
7, Sczialtemokiatte 4 und VUrgei Partei 3 . — La ich in gen :
Deutsche demo . Partei 6 , Sozialdemokratie 3 , Kriegsteilnehmer
k, Bauernbund und Bürgerpartei 4.

Landw . Hauptverhau - Württemberg und
Hohenzoller » .

In der Sitzung des engeren Arbeitsausschusses des Landw .
Hauptverbands am 6 . Mai in Stuttgart wurde nach Angehen
der Beratung beschlossen, an das Einährungsministenum so !
geuve Anträge zn stellen :

Förderung der Erzeugung , l . Erleichterung der
Erzeugung durch BrreiisteUung ausreichender Hilfsmittel (Ar
beitskräste , Gespanne , Maschinen und namentlich der Dünge
mittel usw 2 . Beeinflußung der Erzeugung durch Belastung der
jenigen Getreide etc. Akengen für den eigenen Betrieb , welche
das AbtieserungssoU der Erzeuger übersteigen . Betriebe bis zu
10 Morgen Anbaufläche sollen in deinem Falle mehr als 8
Zentner , 10 bis 20 Morgen 9 Zentner , 20- 60 Morgen 10 3ent -
Zner und Uber SO Morgen 11 Zentner aus » en Morgen abiiefern .
aus Antrag kann kleinen Landwirten Gerste als Brotsrucht
gerechner werdend 3 . Erlassung eines Schiamiverbots für weib - !
liche Kälber , die sich zur Auszucht eignest.

Erfassung der Erzeugnisse . 1 . Beseitigung , der
Friihdruschpramie

'
. 2 . Linsch . a -ikiing des Saatguthandels , loweii

es sich nicht um Saatzucht - oder Saatbauwirtschasten Handel '
,3 . Restlose 'Abnahme des Ablieferungssolls .

Preise . Festsetzung von Preisen für sämtliche landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse , die im richtigen Verhältnis zur Ver¬
wendung der Betriebsmittel und - Kräfte , zu der aufgewendcten
Arbeit » nd zu dem benötigten 'Anlage - und . Bertiebskapital

M >vie zu dem Preise anderer Bedarfsartikel stehen .
Der Bezirks » . rttu -s , n ck e n h e i m wünscht Unterstützung

eines Beschlusses wegen Befreiung der Weingartner
von der Krtegsnbgnbe vom B e r m ö g e nsz >, w a ch s
bis zu 10 000

'
Akk . Er macht ^ . .cend , die Erhebung einer

Kriegsabgabe in Höhe von 1V treffe die kleinen Weingärtner
außerordentlich hart , da die guten Welnsahre der Kricgszeit
nur den Ausgleich für viele Fehljahre bildeten und der Lohn
für die harte Arbeit , namentliche aller Faniiuengiieder , und
viele Entbehrungen sei . D ?r Ausschluß - beschließt alsbald eine
diesbezügliche Eingabe an die Nationalversammlung in Wei¬
mar zu

'
richten .

Infolge der Düngernvt wird in Sachen der Schwe m in -
Kanalisation der Stadt Stuttgart nachstehendes
Schreiben an die Siadtverwaltnng gerichtet : , ,Dre von der
Sladtoerwa ' tung in Aussicht genommene und zum Teil durchführte
Schwemmkanalstaüoi ! der Stadt Stuttgart ist fraglos Vorzugs -

, weise unter technischen und hygienischen Gesichtspunkten ge
plant morden , so daß die Interessen der Landwirtschaft entweder
qär nicht oder nur in ungenügendem Maße Berücksichtigung tau¬
ben . Für die Landwirtschaft sind nun in gegenwärtigem Zeit¬
punkt zweierlei Umstände äußerst nachteilig : 1 . der Entziai der
Latrine überhaupt , 2 , der Verlust wichtiger Pflanzeuiiährstosse ,
da der Klärschlamm nur in weit geringerem Maße Pslanzen -
- " hrstossr enthält als die Latrine .

. Wir sind uns bewußt , daß die technische Anlage der
Schwemmkanalisation eine vollendete Tatsache ist , an der nicht
mehr gerüttelt werden kann , aber die heutigen Schwierigkeiten
der Lebensmittelerzeuguug , die Knappheit der Nahrungsmittel
seihst und die Düngernm veranlassen uns , der Stadtverwal¬
tung die Anregung vorzutragen , mir der weiteren Ausführung
der Kanalisation zuzuwarien , bis die Verhältnisse au > dem
Gebiete der Bolksernährung und der Versorgung der Landwirl -
schast mit Düngemitteln besser geworden sind .

Die Hinausschiebung der Kanalisation liegt auch u» Interesse
der Ernähruna der Stuttgarter Bevölkerung und Ser - Nach¬
barschaft selbst , denn die Latrine ist auch ein vorzüglicher
Dünger sür den Garten - und Gemüsebau , der gerade bei letz¬terem fast unentbehrlich ist . Der Wegfall der 100 000 FaßLatrine würde in Land und Stadt sich empfindlich fühlbar ma -
chchen . Ob es noch möglich wäre , die Abwässer zu einem Teil
wenigstens in, R i ese lve,r sa y re II zu verwerten , vermögenwir ohne nähere KenntiMr der Pläne und der technischen Ein -
richtunqen nicht zu

' beurteilen , möchten aber nicht versäumen ,
auch diese Seile der Frage einer Erwägung anheimziistelleii . In
Frage käme auch die Verarbeitung der Fäkalien zu Poudretie ,/ Buwersorm -,

'

Letzte Nachrichten .
Berlin , 22. Mai . Aus den Beratungen der Ab

geordneten des Ostens verlautet : Anscheinend will die
Entente Lettland und Livland zn einem Födcrativstaai
zusammenfassen , worin Memel und Heidekrug (Ost¬
preußen ) . einverleibt werden sollen . Es besteht die Ge¬
fahr , daß Ostpreußen von Polen umgeben und vollkommen
entdeutscht werden würde . Zwei Ausschüsse wurden zur
Erleichterung der Arbeiten gebildet , einer sür den Norden ,
der andere für den Süden .

Paris , 22. Mai . Ter „Temps" meldet , die Fest-
setznng der Grenzen für Oesterreich scheine geeignet ,
berechtigte Ansprüche der Slovenen zu verletzen . Tie
Friedenskonferenz sehe sich deshalb veranlaßt , die Grenz¬
linien wiedM abzuändern . Tie Uebergabe des Frie -
densvertrags an die österreichische Abordnung in St .
Germain werde sich dadurch etwas verzögern .

Paris , 22 . Mai . (Havas ) Ter von der fran¬
zösischen Regierung mit einer Mission in Wien be¬
auftragte Pichvn erklärte d»m , ,P »tit ParisienH daß
U?- ' * L .- . -r-. . . - - . . .

er die Ueberzengung gewömieii Höbe , daß die Mehrzahl
der Teutsch -Oesterreicher gegen den Anschluß an Deutsch¬
land sei , '

: - M f ' .

Handel und Verkehr.
Reichsbank.

Berlin,
'

22 . Mai . In der 2 . Maiwoche ermäßigte sich
di« Kapitalanlage um 520,3 Mi » . Mark ^ aus 28 739 MM .
Mark , die bankmäßige Deckung um 670,6 Mi » . Mark am
28 627,1 Mi » . Mark . Auf der anderen Seile zeigte » die
fremden Gelder eine erneute Verminderung um ; i65,6 Mi »
Mark . Am 15 . Mai bestes sich der Bestand nn öfsenilichen
und privaten Gelder » am insesanit II 290,6 Mist . Mark . An
Banknote » mußten in der 2 . Maiwoche 235,9 Mist . Mark neu
in der Verkehr gegeben werden gegenüber 1,5 MM . Mark in
der entsprechend , n Woche des Vorjahrs , sodaß der gejaulte
Notenumlauf der Reichsbank sich bis zum 16 . Mai 1919 auf
26 967,9 Mist . Mark erhöhte . Andererseits flössen der Reichs¬
bank an Darlehensknisenscheinen zu 102 .8 Mist . Mark . Die
Gesamtsumme der im Verkehr befindliche » Darlehe, ^ -Kassenscheine
stellte st .'- aus 11014,9 Mül . Mark '

. Der Geldvorrat ivics
einen wnieren Rückgang » m 25,2 Mül . Mark auj 1726,1 Mi » .
Mark anj , was im wesentlichen durch Goldabgabe » an das

male Ausland zu erklären ist . Bei den Darlehenskassen zeigte
gesamte L artet »-,nsdcstaud durch Neuauslcihungen eine Zn-

! -ch 'ne um 0 .3 Mist , ans 18 50-6,9 Mist . Mark .
'
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j stächet . WNrSen aber die Bienen schauseimeise zusammen -
r gekehrt, so gäbe dies ein schreckliches Durcheinander von
' toten , halbtoten und erstarrten Bienen , von Sand . Erde '
' und allerlei Unreinigkeiten. Sind dann die Bienen rar-

-Mchstch erwärmt , so dag sie zu krappeln anfangeri , dann
wohin damit 2 Wir wissen , daß bei allen Arten von .

B -enen der Nestgeruch vorherrscht . Wer nicht gleichen
'

Geruches ist , wird erbarmungslos verso ! gl, eingeknäult '
abgestoche« , zur Beure yinausgeworjen . W . nn wir dari "
no y bedenken, daß die Mehrzahl dieser abgeslogem ^
Bienen alte , dem Tode schon nahe Tiere sind , so ist
klar, daß das Auslesen derselben wenig Bedeutung '
hat . Wir könne » aber Borsorge iressen , daß in
kritischen Tagen möglichst wenig Bienen abstiegen. Um
das zu verhindern , müssen dis Bötker vor dem Verderb » 5
lichen Einflug der winterlichen Sonnenstrahlen geschützt

'
werden . Ueberall da, wo die Läden nicht nach abwärts
klappbar sind, oder die Vordenvände der Stände über- .
daupt keine Schutzwand tragen , müssen Blenden ange¬
bracht werden Zwei gewöhnliche Ziegelsteine , rechts und
links vom Flugloche auf das Bodenbrett gestellt, darüber
einen flachen Dachziegel gelegt und die völlig sturrnsichere
Blende ist fertig. Wlr stellen auch gerne kleine Zigarren » 1
kistchen aus das Flugbrett vor dem Einflug , nachdem wir
zuvor den Decket und die eine Sertenwanü abgenommen !
und in die andere Seitenwand eine richtige Flugöffnung .
eingeschnitten haben. So besitzen wir eine tadellose ^Blende , die Sonnenstrahlen , Wind und Schneegestöber >
wirksam abhält und die Beule auch verdunkelt. Wenn sichoder an kritischen Tagen die Bienen absolut nicht mehrvom Ausfluge zurückhalten lassen, dann halten wtr alle
Decken , Kleider. Tücher, Dachpappenstücke , Pappeudecketoder auch Papier bereit, das wir sofort unter der Aus -
flugsrichtung ausbreiten , auch aus S .ynee — wenn der
Flug beginnt . Wir bauen damir einer Menge von Biene » ,die sich vor dem Einflug « noch aus dem Schnee «ieLer- ,lassen, bequeme Rttckzugsvrücken zum schütz - nden Knäuel :im warmen Karbe und halten damit die Kraft der Ko .o -
nn-n zusammen zur gedeihlichen Entwicklung im kommen¬
den Lenze.

Weigert , KreGhienenmeisier.

Gemeinnütziges .
Motte « zu vertreibe » . Zimmer mit Vorhänge » und

Po ! slerinöbetn - sichert man vor Motten , indem man rrack,
vorangegangener Reinigung und starkem Klopfen alle,
gefährdeten Gegenstände alle Fenster fest schließt und dann
hier und Sa kleine Schalen mit KienÄ ausstellt, auch
Wairebäuichchen mit c .uigen Tropfen dieses Oeies in die
Polsterung der Sessel , Sofas -und Stützte usw . von unten
ernsteckt.

Ktaschenhiils « zu vurchsch»^ - «» . Ein langer FadenStrickwolle wird mit Benzin durchtränkt, alsdann aus -
gedruckt und miis- bis sechsmal dicht übereinander um
A Stelle g . oickelt, welche durchschnitten werde» soll .Eine Wanne mit kaltem Wasser wird - herein: m-tti. Run
zündet man den Wollfaden an, läßt ihn voaständig ab-breiiiik,, und taucht, nachdem der letzte Funken erloschen,die Flasche sofort in das kalr« Wasser, und zwar , wenn
ftch eine Flüssigkeit in dexselden befindet , mir dem Boden

^ Flaschenhals bricht an der gekennzeichnetenrite glatt durch . Es muß achtgsgeben werden , daßrem Benzin neben dem Wollfaden hinabläuft , da sonstSprunge sn nicht beabsichtigter Stelle entstehen.
- Entschädigung dev Kurzarbeiter . Bon jetzab bis auf weiteres erhalten die Arbeitnehmer bei „ Kurz -

arLeit " , sofern 70 Prozent des verbliebenen Wochenar
beitsversienstes den Unterstützungsbetrag der Woche bei
gänzlicher Erwerbslosigkeit nicht erreichen , Erwerbslosen -
unterstützung in Höhe des fehlenden Betrags , jedochan Arbeitsverdienst und Erwerbslosemmterstützung zu¬sammen nicht mehr als den Betrag des bisherigen Ar¬
beitsverdienstes bei voller Arbeitszeit .

Eine Folge des Streiks . Aus den Mir
tcilungen des Finanzministers im Finanzausschuß ist
zu entnehmen , daß infolge des Streiks von rund 80000
Zentnern Saatkartoffeln , die in Mitleldenischland für
Württemberg bereit standen , nur etwa ein Drittel , und
dieses nur ans dem Eilgutwege , herangeschaffr werden
konnte . . -

17ö Lauchvovtc find dem Feinde ausgeiiefttt dacumer 8
Tauchkreuzer und 63 große Boote. Dazu kommen sämtlicheHebeschiffe und die Dnickdockn. Die Abgabe (st nunmehr be -"wei

Explosion . Bei einer Explosiva von Atristenemumnon im.Ariisteriedeoot G erwisch bei Magdeburg wurden tzArbester
chetvle ! und 4 Arbeiter und Arbeiterinnen zum Teil schwer i

W i^ d bad , 23 . Mai . An veistoffener Nacht wlude bei ;Hrn . Wetzel zur Rennbachbrauerei ein schwerer Einbruchs - ,
diebstahl verübt. Der oder die Spitzbuben machten gründ¬
liche Arbeit , indem sie so ziemlich alles Wertvolle miilausen ,ließ n . Bis jetzt tonnte man der Langfinger nicht habhaft ,
werden. .

Konzert - prrigrnm m
cler f

1 k-itunx : Musikdirektor L I- rnn 1 >

Vienenzuchk.
vo » Leosl prstarcle Slonsn , was ift mU lhne »

zu beginnen ?
(Nachdruck verboten.)

In manchen Blättern lesen wir immer wieder den
gleichen Rat , erstarrte Bienc » vor dem Stande sorgsam
auszusammsln , am Ofen zu erwärmen , sie so dem Jeden
kviederzugcben und dann in die Beuten zurückzuttin .
Z iunchst müssen wir sagen, daß bei wendischem Wutter»
und Lenzeswetter wohl eine Menge von Bienen den
vielen Temperaturstürzen zum Opfer fallen, wenn nicht ge¬
wisse Vorsichtsmaßregeln angewcndet werden . Ob ab
das Sammeln solcher Bienen besonderen Werl hat, da-»

stlen wirimnachsolae ->'' i-n näherbeleuchten . Zunächst ist es
^ ur den Anfänger ke : nehme Sache , solche Bienen ein -
einzeln aufzulesen .

'
, bar Tier noch nicht ganz rol

D , ,S " brrMch.t es flu -s ^ le -nen Abwebrsssarat . den Lift .

ritt «, 24 . tVliii .
vorm . II - l2 Uftr IHnftftZl ! «-

1 . Oirorul : sesiio ineine 2uve >8ict>t .
2 . Ouverlme „vor I

' empier unck ckie Illckia" Avl-sctmer
3 . Vas Lest cker Oroken , dlengett 8ünnemsnn
4 . 8cenen -ms „Vor Tribut von 7ttmiui .l" Oounock
6 . V7 « I?.ei uns „vie Lürskerctmskel" '

sarno
nsctun . Z ' . 4 l .

' l»' .4niÄgsn
1. Ilotlier -dstu sel>
2. Ouvertüre aus . .Oie iirkatm um 's Oiilck - v 8uppe3 . Onacienaiie aus „ stöbert sei 3'eukel"

.
'rieyerbesr

4 . ^ uKereitiie sä^ermelockien 8el,reiner
5 . .̂ uk vrlnub , Hcimellpolko stkbiv.rcb

^ bt ^iicls 8 '
n.> Ulir im t< ur8Ä «I

Z . ) ! ,i8lkLtU8i ' tzor 4jikkit !
>,Ofleiwtt «m - Hbenck )

l

s
V
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Mm M Bkitritt
zur Rtsmeßchkrheitskmjjlismk.

Anmeldungen zur Reserve -Sicherheits -Kompagnie find
hier bis jetzt bedauerlicher Weise nur wenige erfolgt . Unter
Bezugnahme auf den Au ruf de- Oberamts Neuenbürg und
den Aufruf des Bezirks - Arbeiter - und Bauernrats Neuen¬
bürg im Enztäler Nr . 113 ergeht daher an

«St « diWM KiMM dkl iiksiW s» i»
die wiederholte Aufforderung , sich sofort zur Reserve Sicher¬
heitskompagnie auf dem städt . Lebensmittelamt zu meiden ,
damit die hiesige Abteilung der Res . - Sicherheitskompagnie
jetzt endlich gebildet werden kann . Die Wahl ihrer Führer
wird die ReserveffcherheitSkompagnie nach ihrem Zusammen¬
tritt selbst vollziehen . Jeder Lohn - und Arbeitsverdienst¬
ausfall bei Dienstoerrichlungen in der Kompagnie wird aus
Verlangen ersetzt

ES ist nicht nur Pflicht jeden wehrfähigen Einwohners ,
den Ruf der Regierung zur SicherheitLkompagnie zu folgen ,
sondern es ist auch ein Gebot der Selbsterhaltung , unsere
Stadt gegen spartakistische und bolschewistischeAngriffe von
Auswärts , die jeden Tag drohen können durch Bildung
einer starken Sicherheitswehr zu schützen .

Wildbad , den 22 . Mai
*
1919 .

Stadtschultheißenamt : Arbeiterrat :
Bätzner . Kallsich. Schlüter .

Äeischversorgung.
Wegen zu geringer Viehzuweisung kann diese Woche

kri « Fleisch zugewiesen werden .
Städt . Lebonsrnittetarnt .

Snppen - Mulageti .

Aus Lebensmittelmarke 15 wird abgegeben :
SSO Gr , Suppeneinlage » .

' Listenschluß : Samstag abend 6 Uhr .
Stadt . Lebensmittelamt .

Arbeiterrat : Schlüter . Wildbad .

Hlote Wüben .
Note Rüben werden am Samstag nachmittag von 2

Uhr ab, auf dem Sahtthos abgegeben .
Städt . Lebensnrirtelarnt Vikddad .

Kappelmann . Arbeiterrat Schlüter .

MiHlverkauf .
Auf die Erklärung der Bäckerinnung in Nr . 119 dS . Vl .

ist zu erwidern :
In der Sitzung der Geinnndekoüegicn vom 9 . Mai ds .

Js . wurde vom Vorsitzenden im Einverständnis mit dem an¬
wesenden Arbeiterrat die Weisung gegeben ., das Mehl vor
der Abgabe an die Bäcker in einer Wehtmvide durch
den Müller Gugenhan mischest zu lassen . !

Nun ist entgegen dieser Weisung dgs Mehl allerdings
2mal auf dem vorher gereinigten Parkettboden des von Nie¬
mand betretenen unteren Mehl ' agenaumes durch ^Gugenhan
und den Hilfsarbeiter Wandpflug gemischt worden , weil die
Mehlmuide noch nicht ferlig gestellt war . Hiebei wurde selbst- :
verständlich mir der nötigen Neinlichkeit und Vorsicht vcr - '

fahren . Der Hilssarbeiier Wandpfiug war jedenfalls vorher
nicht mit ReinigungSarbeiten bcschäst gt und kam mit dem

Mehl gar nicht in Berührung , da d -.c Mischung mit ganz
neuen Schaufeln bewerkstelligt wurde . Tie Behandlung des

Mehls entsprach der sonst in Mühlen üblichen . Die nächste
Mischung erfolgt in der Mulde' "

_
' - Stadt . Mehrverka « fsstvUe .

W i l d b a d.

Bekanntmachung
des

Grgeb « ifs -'s der Gsmetudemtswahl .
Nach dem Ergebn s der am 18 . Mai 1919 vorgenom -

menen Wahl sind zu Mitgliedern des Gcmemderntk gewählt :
Auf 6 Jahre die Herren :

1 Christian Brachhotd , Sladlpsteger mit 1615 Stimmen
2 . Ludwig Kappelmann . Kaufmann mit 1454 „
3 . R/Bert Kiefer , Hot . lier hier mit 1245 „ «
4 . Karl Eitel , Kutsche, hwr mit ^ USO
5 . Kar ! Schlüter . Zimmermann hier mit 1071 )
6 . August Bechtie. Hotelier hier mit . ntz4 ..
7 . Wilhelm Eitet . Mau : er hier mit b02 „
8 . Hermann Großman» . Alaschnermstr mit 536 ..

auf 3 Jahre die Herren :
6 Christian Schmid, jimmermstr . hi r mit d54

10 . Fritz .Kuck . Zimmermeist .-r hier mit 845 - „
U . Hermann S -irmtd . Mctzgermstr . hier init 7 «4 „
12 . Karl Schwerdtle . Schlosser,nstr . hier mit 650 „
13 . Wilhelm Wurz , Gastwirt hier mit . 587 „
14 . Hermann Bausert , Schlosser hier mit 534 ,.
15 . Philipp Bosch , Kaufmann hier mit 514
16 . Karl Eitel . Installateur hier mit , 456

Die Gültigkeit der Wahl kann von jedem ^ ahlbcrecb -
tigten innerhach einer Woche nach der öffentlichen Bekannt¬
machung des Wahlergebnisses im Wege der Enisprache beim
Gemeinderat angefochten werden .

Wildbad , den 22 . Mai 1919 .
Stad >schultheiße »amt : Bätzner .

Brennholz - Verlosung.
Es kommen zur Verlosung -.

Ans Ktadtmatd 5 Wa »nre .
Abteilung n 10 T efengrund und 11 ^ ioOenweg

122 Rm . buchene Prügel ll . Kl . .
629 Rm . tanuene Prügel II . Kl .
138 Nm . t a >ne » e Reisprügel

Aus Stadtmaid 3 Kammer brrg .
Abteilungen 12 Haslach , 15 Auchhalde und 17 Fünd Bäume :

ZL7 ?>im . tannene Prügel II . Kl .
28 Rm sorchrne Prügel II . Kl .
14 Rm . eichene Prügel ! I . Kl . ,
50 Rm ReiSpriigel .

Anmeldungen wolle » in der Zeit vom 24 bis 31 . Mai
bei dem Kebensmitlelamt gemacht werden : lpäkere An¬
meldungen bleiben ünberücksichiig, .

Wilovad , den 24 . Mai >919 . Siadlpfkege .

Icemden-Veriorgungsstelle
wildbad .

. (F - V WO
Die Lebensmiltelverleiinng für die ' in den Hotels , Pen¬

sionen und Gasthäusern wohnend ?» Fremden wird auch dieses
Jahr wieder getrennt von derjenigen der Emwohne . jchast
vorgenommen und befindet sich das Lokal in dem Laden
des Mctzgcrmeister « Seit ; Wandpflug Wiihelmsiraße
Die BeNtminngstage nerven icweUS in den Tageszeilunfen
unter 4 U . M . dek uun gegeben .

MkMSkklitlsürglNlsssttllk .

Am Montag , de » 26 Wal 1010 . von vormittags
S '/ , Uhr an und an folgenden Tagen kommen wegen Auf¬
gabe der Fremdenpension , infolge .Krankheit in derUttia
Viktoria i» Witddad folgende Gegenstände zur Ver¬
steigerung :

24 Bettstellen , bestehend aus Bettstellen , Rost ,
Roßhaarmatratze . Oberbett , 2 Kissen und
Wolldecke ,

9 Chaiselongues ,
9 Kästen , pol . und lackiert , »
3 Spicgelschränke ,
5 Diwan ,
4 Fante » iles ,

11 Waschkommode mit Marmorplatte ,
20 Polsterstühle ,
20 Nachttischchen mit oder ohne Marmor «

platte ,
14 T -sche, g , Weltteils mit Decken , ( rund ,

oval , eckig).
17 Wandspiegel ,
11 Bodcnteppiche ,
23 Bettvorlage ,
34 Ga dincn (Vorhänge ) ,
17 Rouleaux , verschiedene Portieren n . Bilder ,

1 größere Partie Wasch - u . Küchengeschirr ,
Uhren ,

2 Bügeltische,
1 Badewanne ,

Fässer ,
1 Klavier ,

Gartcnmübel und noch sonstige Gegen¬
stände .

Die Gegenstände sind größtenteils noch in sehr gutem
Zustände und können apt 24 . und 25 . Mai 1919 besichtigt
« erden

L K . ' UP str . ß . 86 » ^
Erstes Haus am Platze für

Amltnr
Sämtliche MedarfsartikeL

KKiöilfl » 8 . Mim » m Plsiik, « 1 Z ! I «i§
in faHbiännisch vollendeter UuSführung .

Pliiik«. 8 >lms . Wm , 8Kn kic.
^ 2diverser erstklassiger Fabrikate
^ ^ Ortslnsl -Psbrllrpreleen.

Fachmännifchy Kedlerm « - .
Schnell st « . saubere Behandlung aller Aufträge.

Billigste Berechnung-

j? Ii « t « -Svn ts « I«
Sruiräüer Meklolßsr .

rt ! .

Der Acrzteverei « fiir den Oberamts bexirk
Uenenbirrg bibr bekannt

Bestellungen . abgesehen non Unfällen und plötz¬
lichen Ereignissen , müssen vormittags bis 10 Uhr ge¬
macht bin .

Rach 10 Uhr morgens >ür denselben Tag bestellte
Besuche gellen al ^ dringende Belaste «dopvelie Taxe ) ;
außerdem ivird keine Ge .vähr ü '-arneinmen , daß dieser
B such noch am gleiche » Tage » » sg ' süknt werden kann .

Soantag » ist keine Sprrchstnude .
Besuche w rden nur in dringenden Norsalien ge¬

rn » i und wird dafür die doppelte Taxe u> Anrech¬
nung gebracht .

Her AerMmiil ilcs Mmis
Rt»t»b !irg.

Sehr gut gebaut S

8lll - silkrZllklsliMl !jk !! hl!«s
ist zu verkaufen .
350 ) Näheres in der Exped . ds . Blattes

MM Lililip lltz !

Eine Wiese » circa 14 Ar an der Löwenbergstraße neben
Fuhrmann Scitz . rmt 40 Meter ' Fronllänge , als kü » stige
Bauplätze zu verkaufen .

Gas uns Wasser in der Nähe .
Näherer im -Lade » König Krristraße 61 .

<nriget ^ ofjk > n :

I - l . 86 ! . 6l ! Ü46 ! »6
bei Adolf MkumenlSal .

I .' ische

8vvÜ86il6 ,
86li6 ! Iü><; li6,

per Pfund 1 .20 Mk .»

nn Pfuli - Ku i , tt Co

I

Unterricht .

Jeder Pater hand .-li
ktng , d '-r seine Kinder in !
die Höhere Pefarm -
Lehranftnit Wildbad
sch' i ' i ->Nle Klnssen über !
Eu ' j . bis A " tnr . - Indi -
vidnrllc Pehaudtnng .

^ srärrlrjrr
aus guter Familie sucht Stell
nng in Pension oder kleinerem
Hatci zur weiteren Anrbüduna
in der Küche.

A . L» k . Kastrerei
Weil der S -adt .

^ librsas » INK
Am Samstag , den 24 .

Wat

PsWNNIlkllllsi
im „Günen Hof " .

Der AusfchvH .

Lr -gchttyn .
grau lau mit rotem Strumpf ,
medercm Kamm , verlaufe « .

Ä .Pugeben gegen Bc ! -hnrmg
Konia -Karlstr . 123 . , S . St .

Ein ordentliche »

kk L ^ rmin 22 rLln » puIv 6 r

vlltsn LI —50 di» U . 3 —

io Duden » N 'j 61 «» 4v8ea
AI i,j , 175

Eule Ware , brieäensquLlltüt edendürthr
bei

6 !in . u . 8 okn
Mlckdsck , KvnlL ' lisrlstrLsStz 68 .

! k ttrrbaltmsl 'jrvll N

sucht Stelle als Zimmer¬
mädchen
Näheres i , der Exped . s357

Tüchtiges

für Zimmer und Hausarbeit ^
wird bei hohem Lohn in hie¬
siger Villa per sofort gesucht?
Zu erfragen in der Exved . (356

ÜLMVLeLz
jit habsn bei

Machfl

lrLssoirstlscttHL
xvilD84v .

4uk vielkacken VVunsck .
NönoArapkiekurse

kür Lrvscksene .
Osuer ^ 4 Nonsts .
vVöLlientliLir: 6 StuNclsn .
Uonorsr für äsn xannsn

Kurs : 66 Nsrk .
Zclirittlicbs TVamelctuntzen.

Ein ordentliches

Uillüllt «

Schöne

PiSslh-8»r«it»r
(Perser - Muster )

für Aussteuer paffend , zu ver¬
kaufen .
Näheres in der Exped (349

für Küche wird für s»fort ge -

Pension Ptlla Hanfelma « » .

Eine gebraucht «

Gaslampe* Chemische Reinigung im Hause

. . . ^ Carl Wich. S-tt,
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